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Amtliche Mitteilung 

Im laufenden Monat haben sich wieder einige Neuigkeiten ereignet. 

Gemeindemeisterschaft im Stockschießen  

Am 2. Jänner 2011 fand die Gemeindemeisterschaft im Eisstocksport statt. Trotz starken 
Schneefalls konnte nach einer kurzen Wartezeit das Turnier durchgeführt werden. Der 
ESV Klausersee mit Obmann Thomas Rumpold und sein Team markierten neben der 
ESV-Sportanlage zwei weitere Bahnen in der Badebuch des Stausees Klaus. Mit diesen 
vier Eisbahnen konnten die Gemeindemeister im direkten Duell ermittelt werden. Egal ob 
Hobby- oder Spitzenmannschaft, es war wieder jeder der 12 Moarschaften mit vollem 
Ehrgeiz dabei. Natürlich kam das Gesellige auch nicht zu kurz. Bei der Siegerehrung im 
Gasthof Schinagl bedankte sich Bürgermeister Rudi Mayr bei den Organisatoren für die 
perfekte Durchführung und den Moarschaften für die Teilnahme. 

Gemeindemeister wurde die Schüt-
zengesellschaft Steyrling mit Wim-
berger Franz, Degelsegger Helmut, 
Holzmüller Fritz und Schwarzenbrun-
ner Ernst (siehe Bild) 

Die weitere Reihung: 2. ESV Klauser-
see, 3. FF Steyrling II, 4. Steyrling 
Mix, 5. Kartverein Klaus, 6. MV Steyr-
ling, 7. FF Klaus, 8. SG Klaus II, 9. 
Die Ungeübten, 10. Naturfreunde 
Steyrling/Klaus, 11. FF Steyrling 1, 
12. SG Klaus 1 

Kulturmedaille des Landes OÖ für Josef Schlager 

Am 22. Dezember wurde im Beisein von Bgm. Rudolf Mayr, Pfarrgemeinderatsobmann 
Peter Weibold und etlichen Familienangehörigen im steinernen Saal des Landhauses 
Herr Josef Schlager mit der Kulturmedaille des Landes OÖ geehrt. 

Herr Josef Schlager ist mit Musik aufgewachsen. Abendliches Musizieren auf dem elterli-
chen Bauernhof in Klaus gehörte zu seinem Alltag. Es wundert daher nicht, dass Josef 
Schlager bereits mit 15 Jahren die Musikkapelle Klaus gründete, deren Leitung er jedoch 
aus gesundheitlichen Gründen im Jahr 1989 abgeben musste. Doch es wäre nicht Josef 
Schlager, wenn er sein Können nicht weiter der Musikkapelle zur Verfügung gestellt hätte 
– in der Funktion des Kapellmeister-Stellvertreters. Seit 1972 ist Josef Schlager Chorleiter des Singkreises Klaus 
und seit vielen Jahren Leiter des Klauser Fünfgesanges. Wesentlich für sein musikalisches Wirken blieb immer die 
Volksmusik. 

Josef Schlager hat im Laufe seines bisherigen Lebens zahlreiche Werke für Blasmu-
sik und Chor komponiert, darunter rund 12 Weihnachtslieder sowie lateinische und 
deutsche Messen, Märsche und Polkas und dabei die Kompositionen immer auf die 
Besetzung und das Können der Musikerinnen und Musiker abgestimmt. Sein Lebens-
motto als begeisterter Musiker lautet: "Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum". 

Bürgermeister Rudolf Mayr gratulierte im Namen der Gemeinde zu dieser Auszeich-
nung. 

Foto (Land OÖ) zeigt v.l.n.r. LH Dr. Josef Pühringer, Josef Schlager und Bgm. Rudolf Mayr 
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Heizkostenzuschuss für die Saison 2010/2011 

Ab 20. Dezember 2010 ist gemäß den Beschlusses der OÖ Landesregierung  die Antragstellung auf  
Zuerkennung des Heizkostenzuschusses für die Heizperiode 2010/2011 beim jeweiligen Gemeindeamt 
möglich. Folgende Richtlinien sind zu beachten:  

1.) Für die Beheizung einer Wohnung – gleichgültig mit welchem Energieträger -  wird an sozial be-
dürftige Personen ein Heizkostenzuschuss gewährt. Dieser beträgt 140,00 Euro bei Unterschrei-
ten der in Pkt. 4. festgesetzten Einkommensgrenze und 70,00 Euro bei Überschreiten dieser Ein-
kommensgrenze um bis zu maximal 50 Euro. 

2.) Bezieher/innen des vom Bund über die Pensionsversicherungsanstalten ausbezahlten 
 „Zuschusses zu den Energiekosten“ erhalten, sofern sie die Voraussetzungen für die 
 Gewährung des Heizkostenzuschusses des Landes Oberösterreich erfüllen, lediglich  
 den Differenzbetrag in der sich jeweils ergebenden Höhe zwischen diesem 
 Energiekostenzuschuss des Bundes und dem Heizkostenzuschuss des Landes ausbezahlt. 
 3.) Es muss sich bei dieser Wohnung um den Hauptwohnsitz handeln und die Wohnung muss im 

Bundesland Oberösterreich sein.  (Für Zweitwohnsitze ist kein Heizkostenzuschuss möglich). Die-
ser Hauptwohnsitz muss während des Antragszeitraumes gegeben sein und zumindest für die 
Dauer von 2 Monaten bestehen bzw. bestanden haben. 

4.) Soziale Bedürftigkeit liegt vor, wenn das monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt/
der Wohnung lebenden Personen die Summe der folgenden anzuwendenden Einkommensgren-
zen (Alleinstehende Euro 793,40; Ehepaar/Lebensgemeinschaft  Euro 1.189,56; je Kind Euro 
151,48 [= Einkommensgrenze für Kind von Euro 122,41 + Kinderzuschuss von Euro 29,07]) nicht 
übersteigt.  

 Bei Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen Kind(ern) 
ist für das „Kind“ der Richtsatz für eine allein stehende Person (Euro 793,40) anzuwenden; bei ge-
meinsamem Haushalt von Geschwistern jeweils dieser Richtsatz. 

5.). Die Antragsfrist läuft vom 27. Dezember 2010 bis  15. April 2011, wobei für sämtliche Anträge 
(auch jene, die nach dem 1. Jänner 2011 gestellt werden) die Einkommensverhältnisse des Jahres 
2010 und  die festgelegten Einkommensgrenzen anzuwenden sind. 

6.)  Bei der Antrag stellenden Person muss ein eigener Haushalt vorliegen. Ein solcher liegt bei einer  
Heimunterbringung jedenfalls nicht vor. Leben mehrere Personen in einem Haus, liegen getrennte 
Haushalte nur insoweit vor, als diese Personen in jeweils abgeschlossenen 
Wohneinheiten (Küche, Wohn/Schlafraum, Sanitäreinheit) leben. 

7.) Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch 
tatsächlich für Heizkosten aufzukommen haben. Demnach ist die Gewährung 
eines Heizkostenzuschusses an jene Personen ausgeschlossen, bei denen ver-
traglich sichergestellt ist, dass für ihre Heizkosten Dritte aufzukommen haben 
(z.B. im Rahmen eines Übergabevertrages). 
In diesem Sinne gilt dasselbe für Personen, die ihren Brennstoff aus eigenen 
Energiequellen abdecken können. 

8.) An Unterhaltsberechtigte (Kinder) kann kein Heizkostenzuschuss gewährt wer-
den, da für deren Lebensunterhalt jene Person aufzukommen hat, die für den/
die Unterhaltsberechtigte/n sorgepflichtig ist. Sollten bei einem/einer Sorgepflich-
tigen die Voraussetzungen gegeben sein, kann ihm/ihr der Heizkostenzuschuss 
nur einmal (für einen Haushalt) gewährt werden. 

9.) Sozialhilfeempfänger, die nach §16 Abs. 6 Oö. SHG 1998 bzw. § 2 Abs. 1 Ziff. 4 Oö. Sozialhilfe-
verordnung 1998 Anspruch auf eine Beihilfe zum Ankauf des erforderlichen Heizmaterials haben, 
erhalten nicht gleichzeitig auch einen Heizkostenzuschuss im Rahmen dieser Aktion. 

Geburtstage 

Herr Schluckner Josef 

feierte seinen 75. Ge-

burtstag. Bürgermeis-

ter Dipl. Päd. Rudolf 

Mayr überbrachte die 

besten Glückwünsche 

der Gemeinde sowie 

einen  Geschenkkorb. 

Herr Hauser Wilhelm 

feierte seinen 85. Ge-

burtstag. Bürgermeister 

Dipl. Päd. Rudolf Mayr 

überbrachte dem Jubilar 

Glückwünsche der Ge-

meinde Klaus und über-

reichte einen Geschenk-

korb. 



SG Klaus - Ehrenscheibe zum 70er für Gerolf Lattner  
Beim ersten Kranzelschießen der Schützengesellschaft Klaus des heurigen Jahres gab es im voll 
besetzten Schützenlokal für Gerolf Lattner eine tolle Überraschung.  Zum 70er wurde Herrn Gerolf 
Lattner eine Ehrenscheibe mit dem Motiv des „Grömmer-Reithes“ überreicht. Oberschützenmeister 
Christian Eckhart und Bürgermeister Rudolf Mayr bedankten sich beim Jubilar für seine aktive Unter-
stützung der örtlichen Vereine und so stand einem gemütlichen 
Abend nichts mehr im Wege.  
Der nächste Höhepunkt im Klauser Schützenlokal wird die 
Durchführung der Bezirksmeisterschaft am 19. und 20. März 
2011 sein, bei denen sich alle Zuseher von den Leistungen der 
besten Schützen des Bezirkes überzeugen können. 
 
Foto zeigt v.l.n.r. die Schützenmeister Klaus Hirschmugl und Klaus Kerbl, Ober-
schützenmeister Christian Eckhart, Jubilar Gerolf Lattner und Bgm. Rudolf Mayr 

 

Bürgermeister Rudolf Mayr gratuliert dem Verein Dorf-
mobil zum 8. Geburtstag und bedankt sich bei Obmann 
Vizebgm. Michael Kornek und seinem Team für die un-
bezahlbare Arbeit für eine Verbesserung des öffentli-
chen Nahverkehrs in der Gemeinde Klaus. Beim traditi-
onellen Punschstand beim Steyrlinger Dorfladen wurde 
ein neues Dorfmobil-Fahrzeug der Marke Mitsubishi der 
Bevölkerung vorgestellt. Die Gemeinde kann nur einen 
kleinen finanziellen Beitrag zu diesem Projekt, das uns 
immer mehr Regionen nachmachen wollen, leisten. Ein 
besonderer Dank gilt allen Fahrerinnen und Fahrern. 
Wir ersuchen alle, die sich vorstellen können, ein bis 
zweimal pro Monat das Dorfmobil durch ihren Zeitein-

satz zu unterstützen sich beim Gemeindeamt (Roswitha Rohrauer-Schröcker) oder bei Obmann Mi-
chael Kornek zu informieren. Gemeinsam werden wir noch viel Freude mit diesem Vorzeigeprojekt 
haben!  

Das Dorfmobil KSK ist 8 Jahre alt! 

Feuerbeschau  - Einfamilienhäuser 

Gemäß OÖ Feuerpolizeigesetz sind Einfamilienhäuser, sogenannte Kleinhausbauten alle 12 Jahre 
einer feuerpolizeilichen Überprüfung zu unterziehen. In der Gemeinde Klaus an der Pyhrnbahn wird 
2011 mit der Feuerbeschau für Einfamilienhäuser wieder gestartet.  

Dieses Vorhaben wird sich über ca. 4 Jahre hinziehen, da die Sachverständigen für die einzelnen 
Gemeinden jährlich nur ein gewisses Zeitkontingent zur Verfügung stellen können. Jeder betroffene 
Liegenschaftseigentümer erhält zeitgerecht eine separate schriftliche Ankündigung des Ter-
mins. Ein Sachverständiger der Brandverhütungsstelle für OÖ und ein Mitarbeiter der Gemeinde 
werden die Überprüfungen durchführen. 

Bitte bedenken Sie als Hausbesitzer - es ist wie beim Vorbeugenden Brandschutz - eine gesetzlich 
vorgeschriebene feuerpolizeiliche Überprüfung ist keine Schikane, sondern eine Sicherheitsmaßnah-
me. 

Sieht man sich den Umfang der Kontrollen an, erkennt man auch deren Wichtigkeit. Hier nur einige 
Beispiele: Vielfach wird die Meldungspflicht bei nachträglichen Änderungen unterlassen, wodurch 
der Behörde brandschutztechnische Mängel verborgen bleiben. Die Kontrolle durch die Behörde be-

zieht sich aber auch auf Verschleißerscheinungen an Bauteilen, Abschlüssen, 
Rauchfängen, Feuerstätten, Elektroanlagen und so weiter. Ferner werden Anord-
nungen, die wieder der Sicherheit dienen, bezüglich der richtigen Lagerung von 
Düngemitteln, Brennmaterialien, brennbaren Flüssigkeiten, 
Lacken, Gasen und so weiter überprüft. Der eher technische 
Bereich ist aber nur die eine Seite der Feuerpolizeilichen 
Überprüfung. Darüber hinaus erfolgt auch eine bürgernahe 
Beratungstätigkeit und die Motivation der Bewohner bzw. 
Hauseigentümer in Sachen Brandschutzbewusstsein.  



Datum  Verein/Organisation  Veranstaltung 
29.01.-07.02  GH Steyrlingerhof   Italienische Wochen m. Carmine Desiderio 
        Bitte um Tischreservierung!  
02.02.   Seniorenbund   Stammtisch, 14:00 Uhr, GH Steinwänd 
09.02.   Gemeinde & voestalpine  Energiekabarett,  
        Gemeindesaal Steyrling, 19:00 Uhr 
19.02.   Sportausschuss   Gemeindemeisterschaften Alpin, Höß 
19.02.   Naturfreunde   Vereinsmeisterschaften Alpin, Höß 
19.02.   Jugendausschuss   Skitag auf der Höß 
21.-26.02  Dr. Reitböck    Ordination geschlossen 
24.02.   Pensionistenverband  Winterwanderung Frauenstein 
02.03.   Seniorenbund   Stammtisch, 14:00 Uhr Taverne Schön 
05.03.   Sportverein    Sportlerball, GH Kerschbaumer, 20:00 Uhr 
07.03.   Seniorenbund   Seniorenball,14:00 Uhr Stiftskeller Schlierbach 

06.02.2011   Dr. Robert Kohler   Kirchdorf  Tel.: 07582/62135 
13.02.2011   Dr. Beate Scherrer   Molln   Tel.: 07584/79200 
20.02.2011   Dr. Tilla Baumann   Spital/P.  Tel.: 07563/656 
27.02.2011   Dr. Dietmar Aichberger  Micheldorf  Tel.: 07582/63430 

06.02.2011   Dr. Caroline Kranzl   Molln   Tel.: 07584/79222 
13.02.2011   Dr. Otmar Eckhart   Leonstein  Tel.: 07584/2121 
20.02.2011                     Dr. Caroline Kranzl   Molln   Tel.: 07584/79222         
27.02.2011   Dr. Martin Gärtner   Molln   Tel.: 07584/2223  
06.03.2011   Dr. Angelika Reitböck  Klaus   Tel.: 07585/214 

Ärztedienste  Februar 2011 

Termine  Februar 2011 

Zahnärztedienste Februar 2011 

Wohnungen 

GIWOG Steyrling 84 Wohnung Nr. 4   
Größe: 50 m² Miete: ca. € 318,22 Kaution: ca. € 1.055,04    umgehend beziehbar, 1. OG 
               Mieter zzgl. Heizung! 

GIWOG Klaus 128  Wohnung Nr. 8   
Größe: 84 m² Miete: ca. € 459,78 Kaution: ca. € 1.790,22    ab 1. Februar 2011,, 1. OG 

Ordination Dr. Reitböck 

Die Ordination ist von Montag, 21.02. bis Samstag, 26. 02.2011 geschlossen.  

Winterdienst in der Gemeinde 

Angesichts der derzeitigen Schneesituation weisen wir darauf hin, dass das Ver-
frachten von Schnee von Privatgrund auf öffentliches Gut zu unterlassen 
ist. Weiters bitten wir Sie, Ihre Fahrzeuge wenn möglich nicht in Siedlungsstra-
ßen zu parken, die Schneepflüge können sonst die betroffenen Straßen nicht räumen.    

 

Die Mitarbeiter des Bauhofes der Gemeinde Klaus sind bemüht, die Straßen so gut 

als möglich von Schnee freizuhalten. 

Sanitätsdienst der BH Kirchdorf — Zeckenschutzimpfung 

Die nächsten Impftermine auf der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf an der Krems sind am:    
Dienstag, 22.02.2011 und am Dienstag, 01.03.2011 jeweils von 13:30 bis 15:00 Uhr 
Impfausweis nicht vergessen!  
Der Sanitätsdienst teilt mit, dass die öffentlichen Zeckenschutzimpfungen ab sofort nur 
mehr bei der Bezirkshauptmannschaft Kirchdorf an der Krems zu o.a. Terminen durch-
geführt werden. Weitere Termine folgen nach. 



Stellenausschreibung  

Die Gemeinde Klaus a. d. Pyhrnbahn schreibt mit Dienstbeginn 01. März 2011 den Dienst-
posten einer Kindergartenpädagogin VBI L/I 2b1 (Teil-zeit-be-schäf-ti-gung 30,5 Wo-
chenstunden) aus. 
Das Dienstverhältnis wird auf unbestimmte Zeit eingegangen. 
Aufgabenbeschreibung: 
Zusätzliche pädagogische Fachkraft für die Betreuung der unter dreijährigen Kinder in der 
alterserweiterten Kindergartengruppe (gem. Kinderbetreuungsgesetz 2007 § 11 Abs. 3).  
Schriftliche Bewerbungen sind mit den erforderlichen Unterlagen (Lebenslauf, Be-fähi-
gungs-nachweis, Nachweis über sonstige Fähigkeiten, Staats-bürger-schafts-nach-weis) 
bis spätestens Montag, 07. Februar 2011 beim Gemeindeamt Klaus einzureichen. 
Ausschreibung abrufbar unter: www.gemeinde-klaus.at oder tel. Anforderung: Gemeinde-
amt Klaus/Pb. (07585) 255. 
 
Der Bürgermeister: 
Dipl. Päd. Rudolf Mayr 

ASZ  - Neue Sammeltasche für Getränkekartons 
Die LAVU ist ständig bestrebt, die Palette an Vor-
sammelhilfen für die  Altstoffsammelzentren zu er-
weitern. Es besteht bereits eine große Auswahl an 
Sammelhilfen wie dem ÖLI Mehrwegsammelbehäl-
ter für Altspeiseöl/-fett,  Textiliensäcke zur Samm-
lung von Altkleidern, CD-Sammelständer, Batterie-
Sammelboxen und Taschen zur getrennten Samm-
lung von Kunststoff-, Glas-, Metallverpackungen 
oder Altpapier. Ab 1. Februar 2011 gibt es eine 
neue Sammeltasche in Ihrem ASZ: eine Öko-
box-Tasche für Getränkekartons. Damit können 
Sie noch einfacher zuhause vorsammeln und Ihre 
Milch-, Saft- und Saucenpackerl sortenrein ins ASZ 
bringen. Genaue Informationen erhalten Sie in Ih-
r em  ASZ  ( 0 7585 / 449 )  o de r  u n t e r 
www.altstoffsammelzentrum at.    
Bitte bedenken Sie, nur saubere, restentleerte Ge-
tränke-Verbundkartons sind für die stoffliche Ver-
wertung geeignet. Durch verschmutzte bzw. nicht 
restentleerte Verbundkartons entstehen chemische 
Reaktionen, die zu einem überhöhten pH-Wert im 
Pulper führen und die stoffliche Verwertung beein-
trächtigen. Daher gebrauchte Getränkekartons mit 
kaltem Wasser ausspülen, flachdrücken, in der 
ÖKO-TASCHE sammeln und im Altstoffsammel-
zentrum in Ihrer Nähe abgeben.   

Skitag des Jugendausschusses der Gemeinde Klaus 

Der Jugendausschuss der Gemeinde Klaus veranstaltet am Samstag, den 19. Februar 2011 einen 
Jugendskitag auf der Höss. Infos (auch bzgl. Abfahrts– u. Heimkehrzeit) und Anmeldungen für die 
Steyrlinger Jugend bei Fallend Gundi (0664/46 177 12) und die Jugend aus Klaus, Kniewas und 
Schön bei Ralf Hirschmugl (0664/41 55 739). Für die Teilnehmer der Gemeinde Klaus gibt es einen 
Zuschuss in Höhe von Euro 5,00. Auf einen gemütlichen Skitag freut sich der Jugendausschuss der 
Gemeinde Klaus! 

Energiekabarett 

Die Gemeinde Klaus veranstaltet in Zusammenarbeit mit der voestalpine Kalkwerk Steyrling am Mitt-
woch, 9. Februar 2011 um 19:00 Uhr im Gemeindesaal Steyrling ein Energiekabarett. Im Anschluss 
folgt die Präsentation der Ergebnisse der Erhebungen welche im Rahmen der Energieautarken Ge-
meinde erfasst wurden. 



Der Wert der guten Versorgung 
Im Ort zu Fuß einkaufen zu gehen bedeutet Lebensqualität. Eine Qualität, die vielleicht nicht 
auf den ersten Blick gleich erkennbar ist. Viele von uns sind fast täglich unterwegs und kön-
nen – vielleicht „im Vorbeigehen“ – noch schnell wo ihre Besorgungen machen. Wer weniger 
oft die Gelegenheit hat außerhalb des Ortes einzukaufen, oder wer schnell zwischendurch 
etwas braucht, schätzt unseren Dorfladen als Nahversorger umso mehr. Deshalb haben wir 
vor 4 Jahren einen eigenen Verein „Wir für uns“ gegründet und betreiben seither den 
Nah&Frisch-Dorfladen als Verein. 
Seit dieser Zeit hat sich das Geschäft für viele zum oft täglichen Fixpunkt entwickelt. Darauf 
sind wir stolz.  
An dieser Stelle möchten wir uns bei den vielen Kundinnen und Kunden bedanken, die dazu 
beitragen, dass unser Lebensqualitäts-Projekt gelingt! DANKE ☺ 
 

Das gibt es nur im Dorfladen 
 
Als kleines und flexibles Geschäft kann der Dorfladen viele Vorteile bieten. Als Partner von 
Nah& Frisch hat er die Möglichkeit, ein breites Sortiment an frischen Markenprodukten wie 
z.B. ständig frisches Fleisch, Gemüse und Obst anzubieten. Als regionaler Partner von Produ-
zenten aus allernächster Umgebung bietet er Spezialitäten, die es anderswo gar nicht in die-
ser Qualität zu kaufen gibt! Ausgesuchte Wildprodukte – vom Hirschschlögel bis zur Gams-
wurst, frischen, heimischen Fisch, Eier, Steyrlinger Honig, frische Käseprodukte, Bauernbrot 
und Bauernkrapfen – das gib es nur im Dorfladen. 
 
Nicht nur deshalb möchten wir Sie einladen in Steyrling einzukaufen. Im Dorfladen finden Be-
wohner und Bewohnerinnen einen guten Arbeitsplatz, ganz nahe an ihrem Wohnort. Jeweils 2 
Personen arbeiten während der Geschäftsöffnungszeiten ständig im Dorfladen. Auch ein 
Lehrling wird derzeit ausgebildet. Sie alle organisieren einen reibungslosen Ablauf, bedienen 
freundlich ihre Kunden und sind als Ansprechpartner gerne für Sie da. Auf Vorbestellung be-
reiten wir für Sie auch belegte Platten oder Brote sowie andere Spezialitäten vor. 
 

Qualität durch Ehrenamt und Ihre Mithilfe 
 
Im Hintergrund arbeiten wir als Verein ehrenamtlich an der Finanzgebahrung, an der Zusam-
menarbeit mit allen Vereinen bei  der Versorgung von Vereinsfesten – praktisch und unkompli-
ziert – und engagieren uns damit für einen erfolgreichen Fortbestand des Dorfladens.  
Viele Gründe gibt es also, die Sie motivieren können, zuhause in Steyrling – oder als Gast „im 
Vorbeigehen“ einzukaufen. Jeder Euro zählt – jeder von uns kann dazu beitragen, eine Quali-
tät, die nicht jeder hat zu erhalten und auszubauen, wenn Sie – vielleicht nicht immer, aber 
immer öfter – zuhause einkaufen! 
 
Übrigens, das Dorfmobil (0664 / 4345 647)  fährt Sie gratis in den Dorfladen und zurück nach 
Hause – ab einem Einkauf von 20,– Euro. 
 
Wir freuen uns auf Ihren nächsten Besuch in unserem Dorfladen! 
Für den Verein „Wir für uns“ 
Johann Fitzinger, Michael Kornek, Reinhard Radlingmayr, Anita Kerbl,  
Annegret Strasser, Erwin Lungenschmied und Gundi Fallend 
 

 
Dorfladen Steyrling, Telefon: 07585 / 23 0 31 
Mo, Di, Do, Fr: 08.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr                             
Mi, Sa: 08.00 – 12.00 Uhr                                                                                                       
                                                



Skibus Saison 2010/2011 

Abfahrt in 
 
Klaus / GH Schinagl 08:40 Uhr 
Steyrling / KIGA  08:50 Uhr 
Hinterstoder / Ort 16:35 Uhr 




